Werte fürs Leben
Bibeltexte:
Sprüche 31,1-31
Einleitung:  Wer hat unser Leben geprägt? Waren all das was aus uns geworden ist, klare Vorgaben für unser Leben? Welche Werte fürs Leben wurden uns vermittelt? Oder waren wir uns selbst überlassen? Oder haben wir alles selbst erarbeitet was für unser Leben richtig ist? Wie war unsere Erziehung? Hat diese uns im Leben weitergeholfen? Empfanden wir die Erziehung als lauter Verbote und Einschränkungen? Oder sind wir glücklich über unsere Erziehung und dass unsere Eltern Werte fürs Leben uns vermittelt haben? Sich selbst überlassen ist eine „Katastrophe“. Dafür gibt es genügend Beispiele.

Aus folgender Geschichte: Ein Sohn berichtet, was ihm seine Mutter beigebracht hat. Seine Mutter macht sich Gedanken was sie ihrem Sohn auf seinen Lebensweg mitgeben soll. „Was soll ich dir sagen – was soll ich dich lehren?“ Welche Werte gibt sie ihm weiter?
Das heutige Predigtthema: 
Werte fürs Leben
Hören wir was der Sohn von seiner Mutter berichtet. Siehe Sprüche 31,1-31. Er heißt Lemuel und ist König von Massa. Sein Name bedeutet „Gott geweiht“ oder Gott „gehörig“.
Welche Werte gibt die Mutter seinem Sohn weiter?

1. Moralische Werte
Sie will ihn aufs Leben vorbereiten. Hier in der Geschichte als zukünftiger König vorbereiten. .. du Sohn meiner Gelübde - mein erbetener Sohn … Weist dieser Ausdruck vielleicht auf einen Eid hin, der vor der Geburt des Kindes geleistet wurde?
Hat sie Gott etwas versprochen? 

Die Mutter gibt seinem Sohn moralische Werte weiter.

Sie warnt ihn: Keine Frauengeschichten. Dies bringt gegenseitiges Leid. Scherbenhaufen entstehen. Lern aus der Geschichte. (Die Versuchungen des Harems waren damals wie heute der Fluch aller orientalischen Reiche.)

Beispiel: Die vielen Frauen von Salomo. Die heidnischen Frauen versuchten ihn vom wahren lebendigen Gott abzubringen.
Ob seine Bedeutung seines Namens bewusst war? „Gott geweiht“ oder Gott „gehörig“. Gott gehören – dementsprechend soll er sein Leben leben.

Als Zweitens folgt die Bitte, sich von übermäßigem Genuss von Wein und Rauschtrank zu enthalten. Der übermäßige Genuss von Wein könnte in seinem Berufsleben als König sich negativ auswirken. Sein Verstand soll durch Rauschtrank nicht getrübt werden. Rechtsprechung und Rechtsanspruch von Menschen, die Hilfe brauchen – dafür ist ein klarer Kopf wichtig. Du Lemuel musst Gerechtigkeit ausüben. Sie warnt ihn vor Fehlentscheidungen im Leben. Die negativen Folgen wirken sich nicht nur persönlich aus, sondern auch im Leben von Mitmenschen.
Und weiter berichtet Lemuel von seiner Mutter. Sie sagte mir: „Du deinen Mund auf…“ Unternimm etwas in dieser und jener Sache. (Verse 8 und 9.) Sieh nicht tatenlos zu. Sondern verändere diese und jene Situation zum Positiven.
Und weiter gibt sie ihm Werte für ein Leben zu zweit oder sogar als Familie. Ob sie ihm gesagt hat: Falls du einmal daran gedacht hast eine Frau zu heiraten wüsste ich für dich jemand? Ja, sie wusste für ihren Sohn jemand, der zu ihm passt. Sie redet von dieser Frau in den „höchsten Tönen“.
2. Werte für ein Leben zu zweit
Gottesfurcht spielt eine große Rolle. Vers 30. „Lieblich und schön sein ist nichts; ein Weib, das den HERRN fürchtet, soll man loben.“ Nach Schlachter Übersetzung: „Anmut besticht und Schönheit vergeht; …  Anmut und Schönheit muss nicht ignoriert werden – aber sei dir bewusst Schönheit vergeht. Gottesfurcht muss einen hohen Stellenwert im Leben einer Frau haben. (Natürlich gilt dies auch beim Mann.) In erster Linie geht es um die Beziehung zu Gott. Gottesfurcht bedeutet: all das im Leben umzusetzen das Gott gefällt. Gott zu gefallen steht an erster Stelle.
Nicht Gottesfürchtige Frauen können Männer in eine ganz falsche Richtung lenken.

Die Bibel zeigt Beispiele einiger Frauen, die Männer zur Sünde verführten oder Hiobs Frau hat es zumindest versucht.
- Eva. 1. Mose 3,6: „Und das Weib sah, dass von dem Baum gut zu essen wäre und dass er eine Lust für die Augen wäre und verlockend, weil er klug machte. Und sie nahm von der Frucht und aß und gab ihrem Mann, der bei ihr war, auch davon, und er aß.“
- Delila. Richter 16,6: „Und Delila sprach zu Simson: Sage mir doch, worin deine große Kraft liegt und womit man dich binden muss, um dich zu bezwingen.“
- Isebel. 1. Könige 21,7: „Da sprach seine Frau Isebel zu ihm: Du bist doch König über Israel! Steh auf und iss und sei guten Mutes! Ich werde dir den Weinberg Nabots, des Jesreeliters, verschaffen.“ 1. Könige 21,25: „Es war niemand, der sich so verkauft hätte, Unrecht zu tun vor dem HERRN, wie Ahab, den seine Frau Isebel verführte.“
- Seresch. Esther 5,14: „Da sprach zu ihm seine Frau Seresch und alle seine Freunde: Man mache einen Galgen, fünfzig Ellen hoch, und morgen früh sage dem König, dass man Mordechai daran aufhänge. Dann geh du mit dem König fröhlich zum Mahl. Das gefiel Haman gut, und er ließ einen Galgen aufrichten.“
- Hiobs Frau. Hiob 2,9-10.: „ Und seine Frau sprach zu ihm: Hältst du noch fest an deiner Frömmigkeit? Sage Gott ab und stirb!“ Hiob 2,10: „Er aber sprach zu ihr: Du redest, wie die törichten Weiber reden. Haben wir Gutes empfangen von Gott und sollten das Böse nicht auch annehmen? In diesem allen versündigte sich Hiob nicht mit seinen Lippen.“
Die Mutter von Lemuel zeigt was seine zukünftige Frau an Werte fürs Leben mitbringen soll:
- Fleiß – sie ist mehr wert als die köstlichsten Perlen.
- Verlässlich – Auf sie verlässt sich ihres Mannes Herz
- Liebe – Sie tut ihm Liebes und kein Leid ihr Leben lang. Oder: Sie erweist ihm  

  Gutes und nichts Böses ihr ganzes Leben lang.
- gegenseitige Wertschätzung, stolz auf den andern was er oder sie im Leben   

  umsetzt – Ihr Mann ist wohlbekannt in den Toren – darauf ist sie stolz. Er lobt seine 

  Frau für all das was sie im Leben umsetzt. „Es sind wohl viele tüchtige Frauen, du 

  aber übertriffst sie alle.“
- Herzblut in der Gestaltung ihres Lebens – all das was sie plant und mit den 
  Händen umsetzt ist sie mit ganzem Herzen dabei.
- Zielorientiertes Leben – sie setzt Bereiche im Leben um, die zu klaren Ergebnisse 

  führen. Sie kann mit Geld umgehen. Sie ist eine Geschäftstüchtige Frau.
- weise Worte und freundliche Unterweisung – Ihren Mund öffnet sie mit Weisheit, 

  und freundliche Unterweisung ist auf ihrer Zunge.

- Hilfsbereitschaft - Sie findet Zeit, denen zu helfen, die in Not sind. Selbstlos teilt

  sie denen aus, die weniger Wohlstand haben.

- vorbildliche Erziehung ihrer Kinder – Ihre Söhne wachsen heran und preisen sie. 
  Ihre Kinder erkennen und schätzen es, dass sie eine außergewöhnliche Mutter ist, 

  und sie sagen es ihr.

- ihr Zeugnis in der Öffentlichkeit – „Gebt ihr von den Früchten ihres Wirkens, und 

  ihre Werke werden sie loben in den Toren!“ Für ihren Fleiß und ihren edlen 
  Charakter soll sie geehrt werden. Wenn die Stadtväter im Rathaus zusammen-

  kommen, sollen sie ihre außergewöhnlichen Erfolge als Vorbild rühmen.
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